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NARRATIV

ANALYSE / KONZEPT / VISION

Modularität und Transportfähigkeit

kleiner Fussabdruck, Kultur
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Konzept  |  Vision

Ein Ort, an dem sich die Nutzer und Nutzerinnen zurück-
ziehen, in Ruhe arbeiten und verweilen können. Als Wohn-
raum auf verschiedenen Geschossen mit unterschiedlichen 
Nutzungen inmitten der wildromantischen Natur. Form-, 
Farb- und Materialgebung gemeinsam im Dialog zwischen 

Umgebung und älplichen Kontext. Nicht fliessend und kontakt-
los eingebetet, sondern Teil davon werden, soll das Ziel sein. 
Das Objekt kann und soll an weiteren Standorten funktionieren 
und auch dort mit der umliegenden Umgebung interagieren.

TRANSPORT / AUFBAU

MST 1:200 0Mst 10 50 100 N

Splitlevels

4    Hochsitz

3.1    Lesen, Chillen

3    Arbeiten, Schreiben

2   Ankunft, Kochen

2.1    Stube, Essen

Situaution - Setzung

1.1    Schlafen, Ankleiden

1    Nassbereich, Technik

«Sehnsucht»	
Laut und schnell geht es voran in 
meinem Atelier in Neapel. Die Uhr 
tickt und der nächste Termin be-
ginnt schon in zwanzig Minuten. Ein 
kurzer Moment bleibe ich stehen 
und schaue die hohen Gassen hin-
auf. Ich sehne mich nach den Alpen, 
welche ich früher in meiner Heimat 
schon von weitem erblicken konnte. 

«Erwartung»
Im Schnellzug nach Spiez freue 
ich mich auf das Eintauchen in 
eine für mich neue und unbekann-
te Welt. Mein Verlangen nach Luft, 
Freiheit, Aus- und Weitblick hal-
ten mich durch die ganze Reise 
wach und ungewohnt neugierig.
	

«Ankommen»
Enge Kurven im schlichten Post-
auto, ein scheues Reh, vielverdau-
ende Kühe, kleine Wegweiser und 
ein steiler Hang begegnen mir auf 
dem Weg zur malerischen, roten 
Hütte. Oben angekommen spüre 
ich deutlich meine Lunge und mein 
Herz klopft schneller. Einatmen, aus-
atmen, durchatmen - Ich bin da!

«Eintreten»
Erhöhte Tritte bringen mich hinauf-
zum Eingang. Ich trete ein, schiebe 
als erstes den Vorhang zur Seite 
und flute damit den Raum mit Ta-
geslicht. Durch das Fenster lässt 
sich in der Weite gerade noch 
den türkisblauen See erhaschen. 
Die dichten Nebelschwaden ver-
ändern das Bild in Minutentakt. 

«Tätigkeit»
Während ich mein letztes Kapi-
tel gegenlese, schweift ein herr-
licher Duft des von mir zuvor auf-
gesetzten Steinpilz-Risotto hinauf. 
Ich freue mich auf das einfach, 
bequeme Gericht mit frisch ge-
sammelten Zutaten aus den um-
liegenden, farbenfrohen Wäldern.
	

«Erleben»
«Klopf, Klopf» macht es an einem 
Samstagmorgen am holzigen Tür-
blatt. Der einheimische Berg- und 
Tourenführer Yannick Glatthard 
steht vor der Tür und wirft mir 
sein Seil zu. Nach einem frischen 
Glas Milch in der heimeligen Stu-
be sind wir startklar. Ich ergreife 
die beiden Wanderstecken und 
los geht’s - Next stop: Rengghorn.

«Genuss»
Nach getaner Arbeit lese ich ge-
mütlich den Steppenwolf an 
meinem wohlverdienten Feier-
abend. Während leisem lodern 
und knistern geht die Sonne ge-
rade über den Baumspitzen im 
Westen unter. Einmal mehr erfasst 
mich die wildromantische Um-
gebung in ihrer Klarheit und ich 
geniesse diesen einen Moment.

«Erinnerung»
Zurück in Italien fällt mir beim Le-
sen von Cicero folgender Satz auf: 
«Wenn du einen Garten und dazu 
noch eine Bibliothek hast, wird es 
dir an nichts fehlen». Gerne denke 
ich an die schöne Zeit im Stübä-
sitz zurück. Gefühle und Zustän-
de wie Geborgenheit, Freiheit und 
Vertrautheit beschwingen meine 
Erinnerung an das Vergangene. 
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AKTIVITÄTEN / JAHRESZEITEN
FRÜHLING SOMMER HERBST WINTER

Einfach, mobil, vertikal, funktional und trotzdem heimelig. 
Dies sind die Grundsätze, welchen unser «Stubäsitz» aus-
formulieren und prägen soll. 

SITUATIONSPLAN
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Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version
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WINDVERBAND (Eiche Massiv 100/200mm) 

GERÜSTKONSTRUKTION (Eiche BSH, mit PU 
Leim 180/180mm)

HOLZDÜBEL (Furnierschichtholz Ø60mm)

HOLZKEIL (Furnierschichtholz - wird im 
Nassen zustand eingebracht)

ANSCHLUSSELEMENT TERRASSE (Eiche Massiv 
100/200mm) 

GERÜSTKONSTRUKTION MIT EINKERBUNG (Eiche 
BSH, mit PU Leim 180/180mm)

SCHRAUBFUNDAMENT MIT ABSCHLUSSPLATTE  
(2.10m & Lastaufnahme 45kN pro Stütze)

ZWISCHENSTÜCK (Anschlussplatte zu Gerüst 
und Schraubfundament mit Gewinde)

x
y

z

DAS ZWISCHENSTÜCK ERLAUBT ES UNGENAUHEI-
TEN IM VERSETZEN DER SCHRAUBFUNDAMENTE 
AUFZUNEHMEN

HINTERLÜFTUNG LATTUNG (Fi/Fa 30/30mm)

RAHMENHOLZ MIT ZELLULOSEFASER (100mm)

HOLZVERKLEIDUNG (Fichte 20mm mit Holzlasur)

WEICHFASERPLATTE (40mm)

3SCHICHTPLATTE (Fi/Ta 19mm)

RAHMENHOLZ MIT NUT (Fi/Ta 100mm)

RAHMENHOLZ MIT FEDER (Fi/Ta 100mm)

DURCH DAS VERSETZEN DER VERSCHIEDENEN
SCHICHTEN WIRD ZUDEM DIE LUFTDICHTIGKEIT 
VERBESSERT UND DAS STAPELN DER ELEMENTE 
ERLEIHTERT.

SCHNITTPERSPEKTIVE / GRUNDRISSE / DETAILS

DETAIL 1 DETAIL 2 DETAIL 3
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TECHNISCHE ANGABEN

TRAGSTRUKTUR / GEBÄUDEKERNMODULARITÄT / MATERIALITÄT FASSADE

WANDKONSTRUKTION:	 209mm	
3Schichtplatte Fi/Ta	 19mm
  als Statikscheibe
  als Innenbeplankung

Rahmenholz Fi/Ta		  100mm
  gedämmt mit Zellulosefaser

Weichfaserplatte		  40mm
  als Winddichtebene

Hinterlüftung Lattung	 30mm
  als Lüftungsebene

Holzverkleidung Fi	 20mm
  als Aussenhülle
  als Wetterschutz

WINDVERBÄNDE:		
Eiche Massiv		  100/200mm

GERÜSTKONSTRUKTION:		
Eiche BSH, mit PU leim	 180/180mm

HOLZDÜBEL:		
Furnierschichtholz	 Ø60mm
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1.

2.

4.

5.

ENERGIE / RAUMKLIMA / TECHNIK

ENERGIE
Auf dem Dach werden 
PV-Anlage instal-
liert um den nöti-
gen Strom für die 
Lesehütte zu gene-

rieren.

DRUCHLÜFTUNG
Die Druchlüftung 
erfolgt durch das 
mauelle Bedienen 

der Fenster.

WÄRMESPEICHERUNG
Da der Kern aus 
Lehmbeton besteht, 
nimmt dieser die 
Wärme der Feuer-
stelle auf und ver-
teilt sich in alle 

Geschosse.
BIO-FERMENTER
Verwendung für 
jegliche Art von 
Bioabfällen zur 
Energie- oder Gas-

erzeugung.
FILTERANLAGE
Das Küchen und 
Duschwasser wird 
gefiltert und ins 
umliegende Ökosys-
tem abgegeben. 

FEUERSTELLE
Die Feuerstelle 
wird manuell von 
Hand beim Wohnen/
Essen bedient. 

WÄNDE
Die Modulwände wer-
den mit Zellulose-
faser ausgedämmt. 
Im Sommer schützt 
dies vor Wärm und 
im Winter vor der 
Kälte.

WASSER
Das Wasser wird von 
den bestehenden 
Wasserquelle aus 
der Umgebung bezo-
gen und über eine 
Stütze in die Tech-
nik geführt und von 
dort aus im Gebäude 
verteilt.

LED
Effiziente Lichter-
quelle. Verteilung 
im Kern in alle Ge-
schosse.

TAGESLICHT 
Die Module verfügen 
über Fensteröffnun-
gen in alle Him-
melsrichtungen.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

URIN-TRENN-WC
Die Toilette trennt 
den Urin von Fä-
kalien und das 
Spülwasser. Nach-
haltiges Abwasser-
management

12.

3. AKKU
Überschüssiger 
Strom von der PV-
Anlage wird ge-
speichert für die 

Nacht.

BODENANKER
Die Bodenanker bil-
det die Basis für 
die Tragkonstruk-
tion aus Holz und 
leitet die Kraft in 
die Schraubfunda-
mente über.

HOLZDÜBEL
Mittels eines Holz-
dübels werden die 
einzelnen Elemente 
mit der Tragkons-
truktion verbun-
den und mit einer 
Schraube gesichert.

WINDVERBÄNDE
Die Windverbände 
bilden eine Aus-
steiffung in der 
äusseren Tragkonst-
ruktion.

DACHABSCHLUSS
Die Gerüstkonstruk-
tionen werden beim 
Dach zusammenge-
führt um die Sta-
bilität der Haupt-
konstruktion zu 
erhöhen.

KERN
Der Kern sorgt für 
eine Technische Er-
schliessung in alle 
Module.

BÖDEN
Die Böden sorgen 
für eine aussteif-
fung der einzelnen-
Module und für die 
Stabilisierung im 
ganzen System.

WÄNDE
Die Wände nehmen 
die Lastabtragung 
bis ins nächste 
Hauptgeschoss auf. 
Danach wird die 
Modullast über die 
Tragkonstruktion in 
die Bodeanker abge-
geben.

SCHLANKE WAND-
KONSTRUKON
Da jedes Modul sei-
ne Last der Trag-
konstruktion abgibt 
und sich diese aus-
serhalb der Fassa-
de befindet, werden 
Schlanke Konstruk-
tionen im Wandauf-
bau möglich. 

FASSADENSCHUTZ
3-Fach Holzlasur 

FASSADEN / SCHNITT


